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–   Stadt Zürich baut  –Ausstellung Amt für Städtebau Zürich 2013



–   Stadt Zürich baut  –Ausstellung Amt für Städtebau Zürich 2013



– Gemeinnütziger Wohnungsbau  –
Quelle: Züri-Plan, Stadt Zürich 2014

Genossenschaften!                  39'000 !   18%
städt. Stiftungen! ! ! 4'200 !     2%
kommunale Siedlungen ! ! 6'500!     3%
Vereine, priv. Stiftungen ! ! 4'600      2%
Total Wohnungen!         !        219'950  100%



– Gemeinnütziger Wohnungsbau  –

Prinzip der Kostenmiete

– Landabgabe im Baurecht –

. Architekturwettbewerbe
. Anteil Sozialwohnungen 

. Bereitstellen Flächen für Quartiernutzungen
. Nachhaltiges Bauen (2000-Watt Gesellschaft)



–   Qualitätssicherung durch Architekturwettbewerb  –
öffentlliche Jurierung Wettbewerb Kalkbreite 2009



– Wachsen, aber Richtig  –Ausstellung Amt für Städtebau Zürich 2013



– Eisenbahnareale 2017-2030  –

Quelle: SBB



–  Mehr als Wohnen l Häuser im Dialog –
Arbeitsmodell



- Ideenwettbewerb 100 Jahre Wohnbaugenossenschaften Zürich, 2007 -



- Hunzikerareal 2008 -



– Mehr als Wohnen, Hunzikerareal  –
Quelle: Züri-Plan, Stadt Zürich 2016



Mehr als Wohnen, Architektonisches Programm [WBW 2. Rang , 2009]
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- 1. Rang Duplex Architekten / Futurafrosch, Müller Illien -



- 1. Rang Duplex Architekten / Futurafrosch, Müller Illien -

Architektengemeinschaft FUTURAFROSCH und DUPLEX Architekten, Zürich mit Müller Illien Landschaftsarchitekten - 05.05.2009

Projekt Fellini, Stand Wettbewerb - ohne Massstab

Aussen–Felder



–  Architekten im Dialog –



12 Häuser im Dialog Regelwerk

1. Mantellinie

Die dreidimensionale Mantellinie 
GH¿QLHUW�LP�0DVWHUSODQ�GDV�PD[L-
male Gebäudevolumen. Die Man-
tellinie muss grundsätzlich bebaut 
ZHUGHQ��(LQ]HOQH�YRUVSULQJHQGH�
Gebäudeteile wie Erker und Balko-
QH�G�UIHQ�GLH�0DQWHOOLQLH�SXQNWXHOO�
überschreiten, solange die kubische 
Wirkung erhalten bleibt.

2. Subtraktionsprinzip

Die ausserordentliche Gebäudetie-
fe von bis zu 32 m erfordert zusätz-
OLFKH�0DVVQDKPHQ��XP�HLQH�RSWL-
male Belichtung der Wohnungen zu 
gewährleisten. Daher beinhaltet die 

 Regelwerk

vorgeschlagene Mantelvolumetrie 
etwa 12% «Luft», welche in der Aus-
arbeitung der einzelnen Häuser nach 
IUHLHQ�*HVWDOWXQJVSULQ]LSLHQ�VXEWUD-
hiert werden kann. 

Hof- und Fassadeneinschnitte sind 
P|JOLFK��VRZHLW�GLH�0DQWHOK�OOÀl-
che auf jeder Fassadenseite über-
wiegend besetzt bleibt. Die gebaute 
Masse soll in ihrer Primärvolumetrie 
jedoch weiterhin lesbar bleiben.

3. Fassadengliederung

Für das übergeordnete Zusam-
PHQVSLHO�GHU�(LQ]HOEDXWHQ�XQG�GHU�
gemeinsamen Massstäblichkeit ist 
im Ausdruck auf eine dreiteilige Ge-
bäudestruktur zu achten. Die archi-
tektonischen Mittel zur erkennba-
ren Ausbildung eines Sockelbereichs 
und  eines Dachabschlusses sind 
frei.

Ergänzend zum kantonalen 

PBG und der kommunalen BZO 

gelten folgende Regeln:

Häuser im Dialog 13Regelwerk

4. Nutzungsverteilung

Die Zuweisung der Nutzungen 
im Erdgeschoss ist für den Charak-
ter der städtebaulichen Orte mass-
gebend und deshalb verbindlich. 
*HPHLQVFKDIWOLFKH�XQG�SXEOLNXPV-
orientierte Nutzungen lagern sich 
um die Plätze an. Wohnnutzungen 
erhalten die notwendige Privatheit 
durch die abgewandte Lage und die 
$QRUGQXQJ�LP�+RFKSDUWHUUH�

5. Adressen

Die den Plätzen zugeordneten Fas-
saden sollen weitgehend für gemein-
VFKDIWOLFKH�1XW]XQJHQ�IUHLJHVSLHOW�
werden. 

Die Eingänge zu den Wohnungen 
VLQG�LQ�GHU�)ROJH�DQ�GHQ�SODW]DEJH-
wandten Strassenseiten und Eng-
stellen anzuordnen. Dadurch wer-
den wiedererkennbare Strassenzüge  
gebildet, welche aus den Eingängen 
GHU�+lXVHU�LGHQWL¿]LHUEDUH�$GUHVVHQ�
machen. Durch die dicken Volumen 
hat ein Haus in der Regel mehrere 
Adressen.

6. Akzente 

Der zentrale Platz ist die städte-
bauliche Mitte.

Die dem Platz zugewandten Fas-
saden unterstützen seine Akzentu-
ierung und unterscheiden sich von 
den abgewandten Fassaden durch 
LKUHQ�UHSUlVHQWDWLYHQ�&KDUDNWHU��

– Regelwerk „Häuser im Dialog –
Bild: Futurafrosch / Duplex Architekten



Städtebau

Architektur
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Gebäudekonzepte/-skizzen

Entwurf Gebäude
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Umsetzung + Darstellung

Umsetzung + Darstellung

Ideenperimeter + Raumprogramm
Regelwerk + Verteilung

Inputs Architektenteams

Grundlage
Vorprojekt

Terminübersicht: Arbeitsschritte Dialogphase

WS2 WS3 WS4 Abschluss
mit Jury

WS1

Bild: Futurafrosch / Duplex Architekten –  Architekten im Dialog –



– Workshop –



MAW   WS2       11.06.2009

Architekten
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GF 916m2  78%

Kleinwhg. HNF 628m2 + NNF 54m2 = 73.5% von GF  / 58% von Mantellinie
Grosswhg. HNF 729m2 = 79.5% von GF  / 62% von Mantellinie
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– Auseinandersetzung Typologie –Bild: Analyse Pool Architekten



– Wohnlabor Mehr als Wohnen –
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– Haus D –
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– Haus D –



– Haus D –



– Haus E –



– Haus E –



– Haus E –



– Wohnlabor Mehr als Wohnen –

Pool Architekten

Miroslav Sik

Müller Sigrist

Futura Frosch

Duplex Architekten

Pool Architekten



– Wohnlabor Mehr als Wohnen –
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Bild: Mehr als Wohnen
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